
Im Viertagekrieg vor drei Jahren brachte Jeremia die Lösung 
ins dekorierte Haus: „Fliegerstaffeln bräuchte man, um 
zu fliegen. Und jeder nacheinander und schnurstracks!“
Das kommt ganz auf die Situation an, dachte ich mir. 
Venöses Blut fließt nicht aus dem Herzen und wenn, ist man schwerkrank.
Als ich meine Ehefrau Lilly Rose das letzte Mal sah, 
steckte sie ihre One-Way-Tickets in ihre Stiefel.
Wir flogen über Highways nach Nordost,
dort, wo sie die Völker abschlachteten und dort, 
wo ich studierte und millionenfachen Völkermord beging.
Und Lilly, sie lachte mich nur aus, wenn ich darüber sprach,
wie ich immer wieder kämpfte, innerlich kämpfte, gegen sie, 
die wie ich aussahen, diese ewigen Organkompanien, Zelltrümmer und Aschestrände und
Urlaubsfotos von vor dreißig Jahren, 
auf denen ich mit Dad innig kuschelte. 
Orangerote Hügel und blutrot geschlagene Wangen 
und dahinter, hinter tausend Schluchten, 
dort musste es sein, 
wo er mich vor den Zug schmiss und ich gezweiteilt wurde.
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